
Sonntags PeUage des Hallc schen Tageblattes

Nr 49 Tonntag V Dezember 18SI

Nachdruck verboten

Mozart
Bon I C SchotUer

Mit einem Jupiterantlitz mit tiesem fast finsterem
Blick schaut uns Beethoven au der größte Heros deut
scher ja aller Tonkunst Ganz anders der Nächste an
seinem Throne Wolfgang Amadeus Mozart Auch aus
seinen Augen leuchtet göttliches Feuer aber sie blicken
lebensfreudiger schalkhafter mit dem Ausdruck kindlicher
Frömmigkeit paart sich darin dkr gesunder Sinnlichkeit
Mozart war eben ein Weltkmd wenn auch seine Wiege in
dem Bergstrom durchrauschten Salzburg stand

Nicht nur der Wesenheit seiner Kompositionen auch
dieser seiner Persönlichkeit hat der Schöpser der Zauber
flöte es zu danken daß durch alle Volksschichten selbst
bis dahin wo der Name Beethoven nicht mehr gekannt
wird bei dem Namen Mozart das Herz höher schlägt
im Bewußtsein daß er der Unsere war Bach und
Mozart und doch liebt der Deutsche gerade ihn am in
nigsten weil er ihm das geschenkt was sein Herz am
meisten erfreut

Mozart S Künstlerfchaft ist mehr auf italienischem als
deutschem ja theilweise auf französischem Boden gewachsen

War die Wurzel fremd die Früchte waren nicht ita
lienisch nicht deutsch sie waren mozartisch die voll
kommenen ausgereiftesten wenigstens Das st ja eben
was die Werke des wahren Gentes kennzeichnet daß sie
nicht in eine Schule einen Stil eingereiht werden können
daß sie keine andere Signatur tragen als die einer großen
eigenartigen künstlerischen Individualität

Lange schreibt Mozart italienisch bis er etwa mit Die
Entführung seine eigene rein Mozart sche Sprache führt
In den meisten seiner Meisterwerke in der Zauberflöte
in seinen Symphonien M äur der Jupiter u s w
seinem herrlichen Requiem einzelne seiner Lieder Veil
chen seinen Kammermusikwerken S woll Quintett ist er
ganz nur er ganz nur eine neue eigenartige musikalische
Individualität In anderen Meisterwerken wie Hochzeit
des Figaro und Don Juan ist dagegen wieder aus
gesprochen italienischer Charakter zu finden Aber was
italienisch darin könnte doch aus oben angeführtem Grunde
kein Italiener geschrieben haben was wir finden ist doch
nur Mozart sche Individualität die durch italienilches
Element hindurchgegangen Mozart s italienische Optrn
sind in dieser Beziehung musikalisch was etwa dramatisch
Goethe s Jphigenie auf Tauris aus der sich rein
Goetrze iches Wes n geläutert Im Durchgang durch klassisch
griechische Sphären ausipricht

Was uns Mozart s Musik so überaus theuer macht
ist da sie wie kaum eine andere als der unmittelbare
Auefluß der Empfindung erscheint Herz und Seele klingt
aus ihr ES sind es weiter ihre plastischen Charakter
ihre klaren Umrisse In dieser Klarheit und Reinheit
des Gedankens und der Form hat Mozart etwas von den
Griechen aber nicht von den ernsten strengen vielmehr
von denen die in s sonnige Hesperien eingewandert
sind und hier das Lachen die leichtsinnige Heiterkeit ge
lernt haben

Kanu Mozart auch tief ernst kann er gewaltig leiden
schastlich schmerzlich bewegt werden der herrschende Zug
in seiner Musik ist sonnige Heiterkeit die nicht so harmlos
kindlich wie die Haydn s aber mit dieser doch innig ver
wandt Daß er sie bewahrt daß er sich nicht wie Beet
hoven im Schatten der dichter und dichter sich ballenden
Schicksalswolken mehr und mehr verfinstert hat deutet

us die ungeheure Elasticität seines Wesens das trotz des
schweren Druckes der sein ganzes Leben hindurch immer
und immer wieder auf ihm lastete sobald dieser nur
nachließ immer von Neuem frisch und muthig ausschnellte
Man hört es wahrscheinlich nie aus seiner Musik daß
seine Leber sgeschichte zum größten Theil eine Leidensge
schichte bedeutete

Naturen wie die Mozart s erscheinen heute geradezu
unbegreiflich und fassen wir sie genauer in s Auge so ge
langen wir zu der traurigen Ueberzeugung daß die Mensch
heit von Krast und Ausdauer unendlich viel eingebüßt
haben müsse

Man vergißt so leicht daß der Komponist Mozart
ein regelrechter ein großartiger Virtuose gewesen ist
Bis zu seinem längeren Aufenthalt in Salzburg und
seinem dauernden in Wien fanden wir thu mit seiner
Familie und dann den Jüngling allein fast ständig auf
Reisen Nach Italien nach Frankreich nach England
führten sie bezw ihn die Concerttournöes und das in
einer Zeit w der die Entfernungen das Hundertfache
von heute bedeuten Wir treffen das Wunderkind am
Wiener am Versailler Hof angebetet verhätschelt von
Kaiserinnen und Courtisanen gestreichelt und geküßt Was
wird heute aus den Wunderkindern s I DevArbrnviit
was wird heute aus der Schaffenskraft von Virtuosen die
auf ihren Tournees von Hotel zu Hotel gehetzt werden
Die Wunderkinder gehen unter und die Schaffenskraft er
lahmt Es muß in dem wie berichtet wird schwäch
lichen Körper Mozarts doch eine göttliche Krast gewohnt
haben

Wenn wir eine künstlerische Persönlichkeit wie Mozart
anschauen so rufen wir aber auch seufzend O Rem
brandtmann wie hast Du Recht wie ist unsere Welt eine
Welt des Spezialistenthums geworden Wagner das
letzte Genie war einzig nur Dramatikers Bei Mozart
erscheint es ganz natürlich daß er eine Oper weglegt
um eine Messe zu schreiben daß so zwischen hinein
Symphonien Kammermusikwerke Lieder entstehen er ist
der größte Virtuose auf dem Clavier concerttrt tmprovi
sirt dirigirt spielt die Orgel und eine Reihe anderer
Instrumente meisterhaft ja singt auch Waren die
Menschen Mozart ist nicht das einzige Beispiel
früher vielse itiger veranlagt oder geschahen früher nur
häufiger Wunder Jedenfalls wird heute einer dramatischen
Entwicklung durch unsere spezialistischen Neigungen Schranken

gesetzt man würde in unseren Tagen dem Claviervirtuosen
nicht recht trauen der auch Violinspieler wäre und setzt
sich ein Kapellmeister Bülow oder Brahms vielleicht
ausgenommen an den Flügel so hat er von vornherein
eine gewisse Voreingenommenheit zu überwinden

Die größte Bedeutung Mozarts für die Entwicklung
der Musik liegt auf dem Gebiet der Oper und der
Instrumentalmusik Wenn auch m den Klavier und
Kamme rmusikwerken ein weit tieferer Gehalt als in den
Arbeiten der meisten seiner Vorgänger sich findet die
Ornoll Phantasie athmet fast Beethoven schen Geist so
hat er doch die bet Hahdn vorgefundenen Formen noch
nicht sonderlich erweitert Dagegen hat er nems Leben
in das Orchester gebracht vor Allem den Bläsern eine
neue bisher kaum geahnte Bedeutung eingeräumt Auf
dem dramatisch musikalischen Boden erscheint Mozart als
der eigentliche Schöpser der deutschen Oper Sein Streben
in dieser Beziehung ist dem Richard Wagners innig ver
wandt ES klingt wie die Sprache des Bayreuther
Meisters wenn er schreibt Jede Nation hat ihre Oper
warum sollen wir Deutsche sie nicht haben Ist die
deutsche Sprache nicht eben so gut sangbar wie die fran
zösische und englische oder wenn er ironisch meint
Es wäre ja ein ewiger Schandfleck für Deutschland

wenn wir Dmtsche einmal mit Ernst anfingen deutsch zu
denken deutsch zu handeln deutsch zu reden zu singen
Mozart ist es der die Grundlage zum Musikdrama fchaffl
weit mehr als Gluck Weit mehr noch als bei diesem
greift bet ihm die Musik in die dramatische Darstellung
ein trifft man bei Gluck noch mehr Typen so beginnt
Mozart zu indiv dualisiren Blut und Leben zu geben
wo die Schablone geherrscht

Mozart bedeutet den Grenzstein zwischen der objektiven
und subjektiven Composition In Beethoven in den Epi
gonen wie Schumann Chopin Mendelssohn ist das Kunst
werk der Ausfluß der Stimmung das Spiegelbild des
Ich s das sich in dem Schöpfer darstellt Bis zu Mozart
hatte der Künstler sein Werk rein objektiv erfaßt das Ich
schuf das Werk das Ich wurde nicht zum Werk verarbeitet

Bei Mozart finden wir das subjektive Element nur
schwach vertreten mitunter war es doch schon da Die
OmoU Phantasie ist ganz enschieden ein Stimmungsbild
in der gluthersülltenArie Ron sv äooäs viene ist feine
Liebe zu Aloysia Weber ausgeströmt in das Requiem
hat er Heine Persönliche Todesahnung und seineErlöjungs
sehnsucht hineingetragen

Andererseits muß man wieder sagen daß sich das
Wesen der Mozart schen Musik mit dem Wesen des
Menschen deckt Lebensfreudigkeit ist der Grundzug
Leidenschaft ringt sich durch ew ge Hingebung lebt darin
oder sie braust auf im gierigsten Lebensgenuß Don
Juan oder ist fromm und kindlich gläubig wie in den
Messen und dem Requiem Liebe war Mozarts Leit
stern durchs Leben Das erste Mal hat ihn in Mann
heim der Pfeil der Götterknaben getroffen Aloysie Weber
die Tochter des Theatersouffleurs war die jugendliche
Schönheit für die er in Liebe entbrannte Aber er
mutzte sie an einen Anderen verlieren Nach vielen und
harten Kämpfen errang er sich später die Schwester jener
Aloysia Constanze an der er zeitlebens mit innigster Liebe
hing Das hinderte zwar nicht daß der leicht Entzünd
liche sich hie und da leidenschaftlich für eine andrre
Schöne begeisterte etwas Don Juannatur muß doch
wohl in dem Componisten des Champagnerliedes gewohnt
haben aber immer kehrte er mit erneuter Anhänglich
keit zu den Freuden seines Heims zurück Konnte er sich
einerseits mit dec größten Bescheidenheit einschränken ohne
Muriea ein mehr als drückendes Leben ertragen so liebte
er wieder dafür die Genüsse des Lebes und schlürfte sie
in vollen Zügen wo er sie zu erreiche vermochte Mozart
war Katholik man könnte sich ihn so wenig als Pro
testant denken als man sich Bach als Katholiken vor
stellen könnte gläubiger Katholik der die Sakramente
ehrt und nicht ohne Verlangen Etwas von dem

fonnigen weltlich schimmernden Katholizismus Italiens
fpiegelt sich in Mozarts Kirchenwerken

In seiner musik historischen Stellung bedeutete Mozart
die Brücke von der alten zur neuen Zeit tm Speziellen die
von Haydn zu Beethoven Was bedeutet er für die Zukunft

Er der vor hundert Jahren die Augen geschlossen er
und kein Anderer muß es sein der den Werdenden als
Vorbild und Meister gelten soll Denn nachdem die

Musik alle Schranken niedergeworfen in s Unförmige und
Unermeßliche sich ausgewachsen krank und überreizt
worden gilt es heute die Rückkehr zu finden zur Gesund
heit zur Einfachheit zur schönen faßlichen Form Wer
aber könnte dahin den Weg besser zeigen als der göttliche
Wolfgang AmadeuS

Dannecker
Gedenkblatt zum L Dezember

Von Wilhelm Idschmi
Am 8 Dezember 1841 verschied zu Stuttgart drel

undachtzig Jahre alt Johann Heinrich von Dannecker
Schiller s Jugendgenosse und bewundernder Freund de
Mittler im Dreibund dreier großer Bildner dessen erste
Anregung Canova s Wirken gegeben und der in Thor
waldsen seine von modernen Meistern nie erreichte Vollen
dung fand Weniger fruchtbar als seine Genossen Th r
waldsen nicht erreichend an Tiefe und Fülle der Idee die
sicher und natürlich als sei sie im Spiele geboren vollen
det dasteht ist hingegen Dannecker vielleicht nie übertroffen
in der Jndividualisirung wobei ihn fein anatomisches
Studium unterstützte in überaus feinem Ausdruck in
der Wahrheit die durch ihre gemüthvolle Art dem Be
schauer fich mächtig und reizend einprägt Wo er mit
der ganzen Innigkeit mit vollem Einsetzen seiner Indivi
dualität die wahrhast schön und voll ergreifender Treue
gewesen mit dem Enthusiasmus seiner keuschen Seele
einer Arbeit sich hingiebt und nur in ihr lebt so daß sie
ihm unbewußt zum Gottesdienst wird da schafft er Bild
werke voll Herrlichkeit und so originell daß sie unver
gänglich die Art des Meisters zeigen daß nur Dan
necker sie geformt haben konnte und so mächtig wirkt
das Ueberragende feiner Individualität daß sie sich als
etwas Unverrückbares einprägen gingen sie verloren
zeigte auch keine Copie keine Skizze mehr was sie gewe
sen dennoch wären sie vorhanden im geistigen Schaue
derer welche einst ihre Form bewundert Es ist eigen
thümlich daß unter dem mannigfaltig Schönen waS
Dannecker gestaltet nur drei Werke ragen welche iu die
sem Sinne vollendet sind sie bezeichnen zugleich seine
drei Darstellungskreise griechische Mythe Christliches
Büsten Ariadne Johannes der Evangelist Schiller t
Colossaldüste

Daß nur ein ganzer Mann ein ganzer Künstler sein
könne zeigt sich in wundersamer Weise wie ihn die Nach
richt von Schiller s Tode ergreift Harmonisch löst sich
das Schmerzgesühl das ihn zu überwältigen droht in
der göttlichen Kraft des Künstlers Ihm kann der hohe
Mann nicht sterben vor ihm stehen muß das Antlitz
als lebe der Dichter noch erhabener durchgeistigter über
menschlich und doch ganz Schiller Die Colossalbiiste ist
der formgewordene Gedanke von dem Worte das später
Göthe tm Epilog gesprochen

Denn hinter ihm in wesenlosem Scheine
Lag was uns Alle bändigt das Gemeine

Schiller s Tod hat mich sehr niedergedrückt, schrieb
Dannecker an Wilhelm von Wolzogen Durch Herrn
Kapellmeister Gränz kam die fürchterliche Nachricht zuerst
hierher tm ersten Moment konnte ich kein Wort vorbringen
es erst ckte in nur doch tröstete mich daß ich schon ei
paar Mal au diese Art beirübt wurde ohne daß es die
Wahrheit war

Ihr Brief erschreckte mich nun ganz ich fürchtete mich
ihn zu lesen fing an und warf ihn bei der ersten Zeile
weg Ach Gott das ist hart ich wollte weiter lesen
und konnte nicht endlich nach langer Zeit nahm ihn mein
liebes Weibchen und las ihn mir im tiefsten Schmerze
vor Ich glaubte die Brust müßte mir zerspringen und
so plagte mich s den ganzen Tag Den andern Morgen
beim Erwachen war der göttliche Mann vor meinen Au
gen da kam mir s in den Sinn ich will Schiller lebig
machen aber der kann nicht anders lebig sein als colossal
Schiller muß colossal in Bildhauerei leben ich will eine
Apstheose

Wie so mancher Dannccker sche Brief ist auch dieser so
seltsam modellirt und dabei präcis im Ausdruck als be
schäftigte den Künstle in Gedanken ein Marmorblock und
er vergriffe sich tm Material

Charakteristisch lautet es in einem späteren Bnefe vom
14 Oktober 1805 Die Colossalbüste impcmirt schon
in ihrer Epoche und jeder der sie steht freut sich darüber
ihre Bewegung des Kopfes ist lebhaft durchdringend und
es ließe sich wenn sie nach dem antiken Sinn angesehen
würde darüber kritisiren allein daran liegt mir nichts
Schiller muß Bewegung haben und nicht wie ein alte
Philosoph gerade aussehen Er hat etwas adlermätziges
dessen Bewegungen immer stark sind

Ueber die Idee der Vergöttlichung werden die Meinungen
immer schwanken D s Künstlers ideale Huldigung schuf
eine Büste die tm strengen Sinne nicht Porträt ist eS
nicht sein kann da ihre Formen wie zum Beispiel die
Stirnbilvvng in Verhältnissen gearbeitet sind die das
äußerste Maß überschreiten Wer die Büste mit dem Ge
mälde der Frau Simanowitz vergleicht welches als das
am meisten ähnliche Schillerbild gilt wird sicherlich her
ausfühlen das ist trotz der Erweiterung der Formen die



sich zum Zwecke verrücken Schiller tn voller Wesenheit
ganz Schiller Aber freilich ist das Menschliche das
Gemeine abgestreift Schiller wurde gleichsam über
seine eigenen Schöpfungen erhoben die doch wie alle Poesie
mag sie auch Zeus Himmel aufsuchen in dem Leben wur
zeln das uns mächtig umfluthet Für einen Geist wie
er aus diesen erhabenen Zügen spricht sind irrende Gestalten

Wallenstein Gräfin Terzky Maria Stuart u s w
zu klein Im unentwegten Ernst tn leidenschaftsloser
Ruhe welche die Bewegung des Kopfes nicht löst er
kennen wir nicht leicht den großen Dramatiker den leiden
schaftlichen Propheten den unermeßlichen Künstler der
das Feuer seines Busens daß es um so heißer zünde
und begeisternd durch die Jahrtausende fl mme tn köstliche
Form zwingt deren Rythmcn rauschen und klingen

Das deutsche Volk hat Dannecker nachgefühlt mit dem
Denken an Schiller ist dieser Büste großer Ausdruck ver
Sunden nicht wie er gemüthlich gewesen wie er haltlos
in der Figur im Simanowitz schm Bilde sinnt Mensch
liches überragend ein Geist ein Gott steht er da was
um so unabweislicher wird wenn man sich den Leib zu
diesem Kopfe denkt

Während der Meister an seinem Todtenopfer für den
herrlichen Freund arbeitete beschäftigte ihn seine Ariadne

auf dem Panther 5 5 hoch 4 7 lang Im Jahre
1806 modcllirt ward das berühmte Werk 1816 für Herrn
von Bethmann in Frankfurt a M in Marmor vollendet
in dessen Familie es noch jetzt sich befindet und von
Fremden aufgesucht wird In diesem einzige i Werke das

schlank und leicht wie aus dem Nichts gesprungen
scheint ist eine Vollendung der Schönheitslinie welche das
Auge entzückt das sich nicht loszureißen vermag von die
ser Anmuth Zauber Harmonisch tn Eines verwebt sind
das ruhende Weib das die Gewandung lässig gleiten ließ
und der königliche Panther Ruhe tn Beiden und doch
athmendes Dehnen der Glieder in Lebenslust Den Kranz
von Weinlaub im geflochtenen Haar leuchtet in Marmor
Pracht das griechische Oval es leuchtet der weiche Leib
so schön Alles verklärt und in Lust beruhigt So ist
auch der Ausdruck des Behagens im Kopfe nicht allein
der das schmiegende Dehnen des nackten Armes empfin
det im Körper des leichtschreitenden Thieres voll Wahr
heit und kraftvoller Aeußerung Von welcher Seite man
das Werk betrachte es wirkt und erhöht sich im Ausdruck
und seine Linien sich rundend wechselnd bleiben immer
edel

Durch zarte Jndividualisirung durch den Ausdruck der
Hingabe voll unbewußter Hoheit hat die sieben Fuß hohe
Jünglings gestalt des Evangelisten Johannes 1826 in
Marmor ausgeführt für die Begräbnißhalle der Königin
Cathurina von Württemberg etwas Weihevolles und
Inniges Ergreifend wirkt das Visionäre im Antlitz
weiches aufblickt als lausche es einer Stimme von oben
als sehe es eine lichte Erscheinung Herkömmliches Ge
ziertes welches derartige Schöpfungen so häufig anhaf
tet ist völlig abgestreift leidtragend über das Verhängniß
voll unverbrüchlichen Vertrauens steht der Evangelist da
eine volle Persönlichkeit die auch fesselt durch ihre zwang
los schöne Stellung durch das schmiegsame Gewand mit
herrlichen Falten

Vor anderen Werken Dannecker s sei hervorgehoben
das ergreifende Christusstandbild 8 hoch in Zarskoje
Sselo bei St Petersberg 1824 in Marmor vollendet
Ferner Standbilder des Bacchus und der Ceres in Stutt
gart 4 hoch 1786 1789 zu Rom in Marmor ausge
führt Geschichte und Tragödie 3 hoch 1789 in Rom
modellirt später in Marmor ausgeführt Trauernde
Freundschaft 6 3 hoch 1804 in Marmor ausgeführt
für das Grabmal des Grafen von Zeppelin in Ludwigs
burg Ceres den Verlust ihres Kindes beklagend sitzende
Figur 4 hoch 1818 in Marmor ausgeführt für das
Grabmal des Herzogs on Oldenburg ersten Gemahls
der Königin Catharina von Württemberg Basrelief 3
hoch in Marmor zu Keppler s Monument im Regens
burger Dom Genius der die Wissenschaft entschleiert
Lavater s Marmorbüste in Reliefs von Jung Sttlling und
Friedrich Haug

In Allem was der Meister hervorbrachte zeigte sich
feine schöpferische Kraft bereits der Achtzehnjährige be
weist sie in der Concursprüfung der Carlsschule wo ihm
der Preis zuerkannt werden mußte Milon und Crotona
die Hände im Baumspalt und von dem Löwen angefallen
war die Aufgabe gewesen deren Lösung durch Dannecker
noch jetzt in der fleißigen Skizze vorhanden, das ent
schieden Talent und die vorwiegende Neigung zur Natur
in dem jungen Künstler beurkundete Aus eigener sreier
Neigung der Kunst hingegeben wuchs er Alles an Alles
setzend mit seinen größeren Kräften eine der erfreuend
sten Erscheinungen in der Kunstgeschichte Einfach verlief
fein Leben Am 15 Oktober 1758 als Sohn eines her
zoglich Stallbediensteten zu Waldenbuch im Württember
gischen Oberamt Stuttgart geboren verlebte er die ersten
Jahre seiner Kindheit in Stuttgart 1764 siedelte die
Familie nach Ludwigsburg über wo sich bereits die ersten
Regungen des künstlerischen Triebes in dem Knaben äußer
ten der weil es ihm an Papier fehlte auf die Werksteine
eines benachbarten Steinmetzen zu zeichnen anfing Nach
Eröffnung der Carlsschule drängte sich im Jahre 1771
der junge Dannecker mit einigen Schulgenossen in das
Schloß und bat den Herzog um Aufnahme Sogleich
nach dem Lustschloß Solitüde gewiesen trat er trotz des
väterlichen Widerwillens tn die Reihen der Zöglinge ein
Da er Künstler werden wollte empfing er vorerst Unter
richt im Zeichnen worin er sich mit großem Fleiß übte

Abgebildet in der trefflichen Arbeit von Grüneisen und
Wagner welche eine Auswahl Dannecker scher Werke wieder
giebt Dieser Arbeit find die biographischen Details ent
nommen

Im fünfzehnten Jahre ging er zur Abtheilung der Bild
hauer über Zwei Jahre später zog er mit dem Institute
nach Stuttgart Außer seinem talentreichen Berufsge
nossen in der Sculptur dem früh verstorbenen Scheffauer
war Dannecker mit Schiller und Zumsteeg in einen Freund
chaftsbund getreten der auf seine künstlerische Entwickelung
ördernd wirkte Die meisten Beschäftigungen wurden

dem Schmucke der herzoglichen Schlösser namentlich dem
großen Schlöffe zu Hoheim gewidmet und nicht selten im
Dienste eines prachtliebenden Fürsten auch an vergängliche
Festinsäle verschwendet Im Jahre 1780 bei seinem Aus
tritt aus der Akademie als herzoglicher Hofbildhauer mit
geringem Gehalt angestellt sehnte sich Dannecker seine

Studien im Auslande zu vollenden weshalb er 1783 zu
Fuß nach Paris ging wo er mit Scheffauer zwei Jahre
ang verweilte Einen sitzenden Mars schickte er von dort

nach Stuttgart In Gesellschaft Scheffauer s nahm er
1785 wiederum zu Fuß den Weg nach Rom wo er mit
Tanova Umgang hatte und Goethe und Herder kennen
ernte Die Akademie von Bologna und Mailand nah

men ihn unter ihre Mitglieder aus Nach Deutschland
m Jahre 1790 zurückgelehrt erhielt er die Ernennung
zum Professor der bildenden Künste an der seitdem zur
lohen Schule erhobenen Carls Akademie Nach harten
Jugendentbehrungen floß ihm das Leben sorglos still
einfach und heiter dahin Im Frieden feiner Häuslichkeit
Frieden in der eigenen Brust voll reinen Willens dem
Höchsten nachstrebend schuf er in langsamer Folge jene
Werke die seines Namens Ruhm der auch heute nichts
von seiner Frische eingebüßt weit und weiter getragen
Er richtete sich ein eigenes Haus ein und pflanzte einen
Garten an In dem geräumigen Saale seiner Wohnung
unter den Bildwerken der klassischen Vorwelt Pflegte sich
ein auserwählter Kreis geistreicher Männer zu versammeln
Mit zunehmendem Alter lichtete sich derselbe Dan
necker merkte es kaum denn dem Achziojährigen erlosch
das G dächtniß lo daß er seine Umgebung kaum erkannte
kaum das Bewußtsein hatte von den unvergleichlichen
Werken denen er Form und Leben gegeben die seinen
Namen den Nachstrebenden zum Vorbild preisend
erheben so daß er ewig lebt tn der Menschen Ange
denken

Wissenschaft Kunst und Literatur
Das Nibelungenlied Ins Hochdeutsche neu übertragen

von Dr Gustav Legerlotz Direktor des Gymnasiums zu
Salzwedel Bielefeld und Leipzig Velhagen und Klasing Die
für Schulen bestimmte Uebertragung des Nibelungenliedes in
cinsr Auswahl hat in Fachkreisen so warme Averkennung ge
funden daß sich ihr Verfasser entschlossen hat das ganze Lied
in seiner Übertragung dem größeren Kresse gebildeter Leser
vorzulegen die nicht genügende Kenntniß des Mittelhochdeutschen
besitzen In einem Vorworte hat er die Grundsätze die ihn
bei seiner Uebertragung geleitet ausführlich dargelegt und be
gründet und man wird diese Grundsätze billigen sobald man
nur ein paar Abenteuer gelesen hat Direktor Legerlotz hat
dos Nibelungenlied wirklich erneut ohne es in ter üblen
Bedeutung des Wortes modernisirt zu haben Was ein
kompetenter Beurtheiler von der Schulausgabe gesagt hat gilt
auch von der Gesammtausgabe Da merkt man nichts von
starrer fremder Metrik von kaltem Zwange man fühlt sich
mit innigem Behagen ganz auf heimischem Boden und das
Bolksepos aus grauer Vorzeit entsteht in alter Schönheit vor
dem heutigen Ohr und Sinn Besonders zu billigen ist daß
der Uebersetzer die Nibelungenstrophe beibehalten sie aber in
der freieren Gestalt behandelt hat die ihr Meister der Vers
kunst wie Uhland Hamerlwg u a gegeben haben

Jedem Zeitungsle er ist es wi hl schon häufig Passirt daß
er beim Durchlesen vo politischen Nachrichten hin und wieder
auf Angaben stößt die ihm in geographischer Beziehung nicht
bekannt sind Fast täglich finden wir in den Zeitungen Notizen
daß sich hier die Engländer mit den Portugiesen dort die
Holländer mit den Chinesen oder gar d e Deutschen in Ost
Afrika sich um einen bestimmten Punkt streiten Wir wissen
aber nicht warum gerade dieser oder jener Ort in politischer
oder strategischer Beziehung von solcher Wichtigkeit ist wenn
wir nicht eine gute Landkarte oder einen guten Atlas zur Hand
haben Mit Hülfe desselben werden uns erst die Berichte über
unsere militärischen Aktionen in Ost Afrika verständlich

Bisher war es für viele zu kostspielig sich einen Atlas zu
beschaffen der in jeder Beziehung instruktiv genannt werden
konnte Es ist der Verlagshaudlung von F Schlosser Berlin
Schäferstraße 13 gelungen den Lesern unserer Zeitung einen
instruktiven Atlas zu einem Ausnahmspreise bieten zu können

Wir sind überzeugt daß Jedermann von dem Atlas der
außer 24 Karten eine gedrängte geographische Uebersicht ent
hält befriedigt sein wird Der Atlas kostet broch 60 Pfg, in
rothen Calico gebunden 90 Pfg Gegen vorherige Einsendung
von 60 Pfg resp 90 Pfg an die Verlagsbuchhandlung von
F Schlosser Berlin Hchäferstraße 14 erfolgt Zusendung franko
Der Atlas ist als praktisches Weihnachtsgeschenk sehr zu em
pfehlen

Die Urgeschichte des Menschen nach dem neuesten
Stande der Wissenschaft Von Dr Moritz Hoernes Mit
323 Abbildungen im Texte und 22 ganzseitigen Illustrationen
A Hartleben s Verlag Wien Vollständig in 20 Lieferungen
5 50 Pfg In elegantem Originaleinbande 13 Mark 50 Pfg
Soeben gehen uns die Schlußhefte dieses interessanten Werkes
zu welches in streng abgewogener und dennoch ausführlicher
Darstellung Alles gehalten hat was es im Prospekte versprach
Mit Recht knüpfte sich an den Namen des durch seine Fach
studien vielfach bekannten Autors die Erwartung daß er seinen
Lesern bis zum Ende des Buches d h bis zum Anschluß an
die geschriebene Geschichte der Menschheit ein treuer Führer
sein werde Er hat mit äußerster Umsicht alle möglichen In
teressen jener zahlreichen Freunde der Wissenschaft wahrgenom
men welche an der Urgeschichte unseres Geschlechtes Antheil
nehmen oder sich selbstthätig mit einzelnen Fragen derselben
beschäftigen Niemand wird unbefriedigt in dem Buche nach
jenem Abschnitte suchen in dem er speziell Aufklärung über
Einzelnes sucht Ueberall sind lichtvolle Verbindungen und
Zusammenhänge nachgewiesen deren Erkenntniß erst das Sta
dium einer Wissenschaft zu einem hohen und reinen Genuß
gestaltet Die Urgeschichte des Menschen hat hier eine
Behandlung gefunden wie sie überhaupt erst in unseren Tagen
möglich war und welche wie wir zuversichtlich hoffen zugleich
als ein Markstein auf dem Wege ihrer Entwickelung angesehen
werden wird

Vermischtes
Berlin 3 December Herr OSkar Borchert

welcher gester von dem Kaiser mit einer Einladung zur

Mittagstafel beehrt wurde hatte hiermit Gelegenheit sich ome
den kaiserlichen Herrschaften welche für fein Unternehmen ein
sehr reges Interesse bekunden zu verabschiede Derselbe zer
läßt heute Berlin geht am 11 December in Brindisi onBord
und trifft am 23 December inZanzibar am 29 in Bagamoyo
ein Hier wo er mit seinen Offizieren dem Grafen Schwenntz
und Lieutenant Wcan Lutteroth zusammentrifft findet er 8
Somaliloldaten vor die jetzt schon einexerzirt werden Somali
als militärische Schntztruppe anzuwerben hielt Borchert darum
für gebotener weil er von dem Grundsatz ausgeht daß man
die Soldaten für eine Expedition aus den kriegerischen Einge
borenenstämmen wählen solle und nicht aus den mehr oder
minder servilen Bantnstämmen erstere sind zwar schwieriger
zu behandeln als letztere aber im Augenblicke der Gefahr um
so tapferer und zuverlässiger Die erforderliche Zahl von 4 0
Trägern ist bisher noch nicht ganz zusammengebracht und
zwar einestheils weil eine neuerdings erlassene Verordnung
des Sultans vonZanzibar verbietet inZanzibar Anwerbungen
von Trägern vorzunehmen anderntheils weil die Zelewskilche
Niederlage auf eine schnellere Lösung der Trägerfrage immerhin
noch ungünstig einwirkt Bis Ende Januar jedoch hofft Herr
Borchert alle erforderlichen Vorbereitungen getroffen zu haben
um ins Innere aufbrechen zu können Die bevorstehende Ex
pedition hat noch nicht wie vielfach irrthümlich angenommen
wird den Zweck den Petersdampfer nach dem Viktoriasee zu
schaffen sondern zurächst die Aufgabe eine Bootsbauwerit in
Bukoba anzulegen und für die etwa in Jahresfrist in einer
Stärke von vielleicht 2000 Köpfen aufbrechende Expedition zur
eigentlichen Ueberführung des Dampfers die erforderlichen vor
bereitenden Maßnahmen zu treffen wie die Planirung deS
Weg s die Anlegung von Proviantdepots die Errichtung
eines Shlips für die spätere Zusammensetzung der einzelnen
Dampferiheile am See u a m Herr Borchert hofft ungefähr
ein Jahr nach seinem jetzigen Aufbruch allo gegen Anfang des
Jahres 1893 wieder an der Küste einzutreffen und wird dann
die Führung der zweiten größeren Expedition übernehmen

günstigsten Falle dürfte daher doch kaum vor Ende des
Jahres 1893 ein deutscher Dampfer auf dem Victoriasee
schwimmen

Karlsruhe 3 Dezember Ein großartiges Projekt zur
Ausnützung der ungeheuren Wasserkräfte des Rh ein s
zur Gewinnung elektrischer Beleuchtung ist von
Ingenieur Kretz aus Mannheim entworfen worden Der
erste Schritt zur Ausführung ist bereits von der Stadt Mühl
hau en i E unternommen worden Es handelt sich darum
die Wasserkräfte des ganzen Oberrheins von der schweizerische
Grenze Basel bis Mannheim für die Gewinnung elektrischer
Kräfte auszunützen Die Ausführung des Planes lehnt sich
an die großartige Anlage bei Rheinfelden deren Kraftgewinnung
zu gleichen Theilen der Schweiz und Baden zu gute kommt
an Wie dort soll auch hier ein Kanal länos des Rheines
angelegt werden dessen Wasserstand von dem des Rheines un
abhängig ist resp von dem Hochwasser des letzteren nicht be
einflußt wird Dieser Jndustriekanal soll ein entsprechendes
Gefälle haben um so viele und so große Turbinen zu treiben
wie erforderlich sind um nicht nur alle in der Nähe des
Rheines liegenden Ortschaften sondern auch den ganzen
Schwarzwald und die Rheinebene mit elektrischer Kraft zu
industriellem und landwirthschaitüchem Betriebe zu versehen
Eine Anzahl von Finanzmännern soll sich schon für die Er
langung der Berechtigung zur Ausnutzung des Unternehmens
beworben haben Mühlhausen i E hat die elektrische Anlage
mit Benutzung der Rheinwllsserkraft bereits beschlossen Ein
Theil des südlichen Schwarzwaldes wird nach Inbetriebnahme
der Rheinfelder Anlage im Jahre 1393 mit elektrischer Kraft
versehen

Der Plan zur 186 preuß Klassen Lotterie bestehend
aus 160,000 Stammloosen und 30,000 zu den Gewinnen der
drei ersten Klassen auszugebenden Freiloosen wird im Reichs
Anz veröffentlicht Mit der Ziehung der 1 Klasse dieser
Lotterie wird am 12 Januar kommenden Jahres der Anfang
gemacht werden Die Ausgabe der Loo e 1 Klasse dieser Lotterte
wird Seitens der Einnehmer nicht vor dem ersten Tage nach
beendeter Ziehung der 4 Klasse 185ster Lotterie erfolgen Ber
den König Lotterie Einnehmern werden die bisher in Achtel
Abschnitten getheilten Looie künftig in Zehntel Abschnitten zum
Verkauf gestellt

In Kassel ist von der PoÜzei eine Räuberhöhle
entdeckt worden Schon länger wurde auf eine Diebesgesell
schaft gefahndet die/verwegene Dievstähle ausgeführt hatte
Endlich hob die Polizei das Diebesnest in einer Höhle nahe
dem Bellevue Tempel aus Zwei junge Burschen wurden am
Eingang der Höhle verhaftet und einer der Beamten ging in
das Innere der Höhle und schreckte durch einen Revolverschuß
die ahnungslosen Höhlenbewohner auf Das unterirdische Ge
laß ist sehr geräumig und war gemüthlich eingerichtet Man
fand Matratzen Bettkissen Decken Stühle Wein Speck meh
rere Fässer Bier n s w vor Bis jetzt hat man fünf Burschen
im Alter von 18 20 Jahren festgenommen

Die berühmte französische Malerin Rola Bonheur hat
ein riesiges Gemälde vollendet an welchem sie seit drei Jahren
gearbeitet hat Das Bild betitelt Le Depignge das Pferde
dreschen stellt zehn Pferde in natürlicher Größe dar welche
im Trabe Weizenkörner ausstampfen Die Künstlerin hat be
reits 300,000 Frcs für das Bild zurückgewiesen

Die größte Briefmarkensammlung der Welt be
findet sich im britischen Museum Es ist die des verstorbenen
Parlamentsabgeordn Tapling der sie dem Institute in seinem
Testament vermachte Sie enthält abgesehen von einer sehr
ansehnlichen Zahl Postkarten Kouserts c, mehr als 2Z0 00V
Briefmarken und ihr Werth wird auf 50,000 bis 60,000 Lstrl
veranschlagt

Heinrich Schliemann s Selbstbiographie bildet be
kanntlich die Einleitung zu seinem unsterblichen Werke Jlios
Allein dieses archäologische Hauptbuch des großen Forschers
nrd Finders kann nicht Gemeingut Aller werden Es war
deshalb ein glücklicher Gedanke diese Lebensbeschreibung Schlie
mann s aus dem großen Buche herauszulösen und als eine
selbstständige Schrift zu veröffentlichen Die Gattin des Ver
storbenen Frau Sophie Schliemann ging auf den Vorschlag
der Verlazshandlung von F A Brockhaus ein und übertrug
Herrn Dr Alfred Brückn die Vervollständigung der Lebens
beschreibung bis zum Tode Schliemann s Die Lektüre dieses
nunmehr veröffentlichten Buches gewährt einen außerordent
lichen Genuß Der heranwachsende Jüngling findet darin ein
begeistertes Vorbild einen Sporn zur rastlosen Arbeit und zur
Erreichung jener großen Ziele Der reis Mann wird ernsteren
Sinnes an diesen Blättern verweilen deren jedes die Wahrheit
des Satzes zu erweisen berufen ist daß es für einen entschie
denen Willen kein nnübersteigbares Hinderniß giebt Diese
Lebensbeschreibung des großen Wiedererweckers der homerischen
Kultur sollte in keinem gebildeten Hause fehlen

Ein komisches Jahr Im Schaltjahr 1892 wird es
sich ereignen daß Fastnacht Montag auf den 29 Februar fällt
Es ist dies eine Seltenheit we che zuletzt im Jahre 1308 vor
gekommen daher wohl von wenigen jetzt Lebenden erlebt wor
den ist Zu diesem Vorkommniß ist Bedingung daß das Schalt
jahr mit Freitag beginnt und Ostern auf den 17 April fällt
Haben wir den Fastnachts Montag künftigen Jahres glücklich
hinter uns dann erleben wohl wenige das sonderbare Zusam
mentreffen nochmals denn erst daS Schaltjahr 1S60 wird die
selbe Erscheinung wiederbringen Dann tritt sie wieder ein i
Jahr 2112
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